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(54) WASCHMASCHINE UND TROMMEL FÜR EINE WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Trommel (210) für ei-
ne Waschmaschine (200). Hierbei ist die Trommel (210)
hohlzylindrisch ausgeformt. Dabei weist die Trommel

(210) einen Mantelabschnitt (215) auf, in dem eine Mehr-
zahl von Langlöchern als Durchgangslöcher ausgeformt
sind.



EP 3 091 112 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trommel für eine
Waschmaschine und eine Waschmaschine.
[0002] Beispielsweise können Waschmaschinen mit
sogenannten Schontrommeln für schonende Wäsche-
behandlung wölbstrukturierte Trommeln mit kreisrunden
Öffnungen aufweisen.
[0003] Die EP 1 118 704 A1 offenbart eine Trommel-
waschmaschine, deren Trommel eine Wölbstruktur auf-
weist.
[0004] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe, eine ver-
besserte Trommel für eine Waschmaschine und eine ver-
besserte Waschmaschine bereitzustellen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Trommel für eine Waschmaschine und durch eine
Waschmaschine mit den Merkmalen der Hauptansprü-
che gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einem zuverlässigen Entfernen bzw. Se-
parieren größerer Partikel aus der Trommel insbesonde-
re in einem zuverlässigen Entfernen bzw. Separieren
länglicher Teile oder Partikel, wie zum Beispiel Haare,
aus der Trommel. Durch Ausformen von Schlitzen bzw.
ausgeformten Schlitzen in einer Trommelwand kann bei-
spielsweise eine Schmutzentfernung auch für Grobver-
schmutzungen und Haare optimiert werden. Anders als
insbesondere bei einer bekannten Wölbstruktur für ge-
werbliche Waschmaschinentrommeln kann somit eine
Optimierung hinsichtlich Grobverschmutzungen und
Haare, wie beispielsweise Menschenhaaren in Friseur-
salons, Pferdehaaren auf Pferdedecken, etc., erreicht
werden. Dabei können Haare einfacher aus der Trommel
entfernt werden, da diese dazu neigen, quer zu kreisrun-
den Öffnungen zu liegen, anstatt längs durchzutreten,
jedoch mittels Langlöchern oder Schlitzen zuverlässig
aus der Trommel entfernt werden können. Somit kann
vermieden werden, dass in der Trommel verbliebene,
grobe Verschmutzungen, wie beispielsweise Haare, er-
neut oder weiterhin an gewaschener Wäsche haften und
sich gegebenenfalls zu größeren Büscheln sammeln
können, was einem Anwender bei Entnahme der Wä-
sche negativ auffallen könnte. Somit können eine Reini-
gungswirkung sowie eine Kundenzufriedenheit auf ein-
fache Weise gesteigert werden.
[0007] Es wird eine Trommel für eine Waschmaschine
vorgestellt, wobei die Trommel hohlzylindrisch ausge-
formt ist, wobei die Trommel folgende Merkmale auf-
weist: einen Mantelabschnitt, in dem eine Mehrzahl von
Langlöchern als Durchgangslöcher ausgeformt sind.
[0008] Die Waschmaschine kann als eine Maschine
zum Waschen oder zum Waschen und Trocknen von
Wäsche ausgeführt sein. Beispielsweise kann die
Waschmaschine ein Waschautomat, insbesondere ein
gewerblicher Waschautomat sein. Die Waschmaschine
kann speziell für Anwendungen mit Grobverschmutzun-

gen, wie für Gebäudereiniger, Reiterhöfe, Friseursalons
oder dergleichen verwendbar sein. Die Trommel kann
ausgebildet sein, um Wäsche während eines Waschvor-
gangs zu beinhalten. Die Langlöcher können ausgebildet
sein, um längliche Partikel und Schmutzteile aus der
Trommel austreten zu lassen oder zu entfernen.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform kann jedes
Langloch abgerundete Endabschnitte aufweisen. Hier-
bei kann ein Rundungsdurchmesser jedes En-
dabschnitts größer oder gleich einer Breitenabmessung
eines zwischen den Endabschnitten angeordneten Zwi-
schenabschnitts des Langlochs sein. Insbesondere kann
das Langloch ein hantelähnliches Schnittprofil aufwei-
sen. Jeder Endabschnitt kann eine Ausbuchtung reprä-
sentieren. Eine solche Ausführungsform bietet den Vor-
teil, dass eine Kerbwirkung verringert werden kann. So-
mit kann eine Stabilität eines Materials der Trommel im
Bereich der Langlöcher erhöht werden.
[0010] Auch kann sich eine Längserstreckungsachse
jedes Langlochs quer zu einer Seitenkante des Mantel-
abschnitts erstrecken. Hierbei kann zumindest eine Teil-
menge der Langlöcher eine gemeinsame Haupterstre-
ckungsrichtung aufweisen. Eine solche Ausführungs-
form bietet den Vorteil, dass längliche Partikel und
Schmutzteile besser entfernt werden können, da ein Be-
reich, der durch bezüglich einer Drehrichtung der Trom-
mel quer ausgerichtete Langlöcher überstrichen wird,
verglichen mit in Drehrichtung ausgerichteten Langlö-
chern vergrößert sein kann.
[0011] Ferner können in dem Mantelabschnitt eine
Mehrzahl von Rundlöchern als Durchgangslöcher aus-
geformt sein. Eine solche Ausführungsform bietet den
Vorteil, dass eine Schmutzabfuhr aus der Trommel ver-
bessert werden kann, wobei zusätzlich auch eine Scho-
nung der Wäsche weiter gesteigert werden kann.
[0012] Dabei können die Rundlöcher eine erste Grup-
pe von Rundlöchern mit einem ersten Durchmesser und
eine zweite Gruppe von Rundlöchern mit einem zweiten
Durchmesser aufweisen. Hierbei kann der zweite Durch-
messer größer als der erste Durchmesser sein, wobei
der zweite Durchmesser größer als 2 Millimeter sein
kann. Alternativ können die Rundlöcher auch einheitlich
den zweiten Durchmesser aufweisen. Eine Gruppe von
Rundlöchern kann zumindest ein Rundloch umfassen.
Eine solche Ausführungsform bietet den Vorteil, dass ei-
ne Schmutzabfuhr verbessert werden kann, da größere
Öffnungen geeignet sind, um größere Partikel durchtre-
ten zu lassen.
[0013] Zudem können in dem Mantelabschnitt eine
Mehrzahl von zueinander benachbart angeordneten
Wölbungssegmenten ausgeformt sein. Hierbei kann der
Mantelabschnitt in jedem Wölbungssegment radial ein-
wärts zu einer Drehachse der Trommel hin gewölbt sein.
Beispielsweise kann der Mantelabschnitt in jedem Wöl-
bungssegment domförmig gewölbt sein. Insbesondere
können Wölbungssegmente aneinander angrenzend an-
geordnet sein. Ein solches Ausführungsbeispiel bietet
den Vorteil, dass eine schonende Behandlung der Wä-
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sche verbessert werden kann.
[0014] Dabei können die Langlöcher in Grenzberei-
chen zwischen benachbarten Wölbungssegmenten an-
geordnet sein. Hierbei können die Grenzbereiche relativ
zu der Drehachse der Trommel radial außerhalb bezüg-
lich der Wölbungssegmente angeordnet sein. Wenn der
Mantelabschnitt auch Rundlöcher aufweist, können die
Rundlöcher beispielsweise ebenfalls in den Grenzberei-
chen angeordnet sein. Die Grenzbereiche können somit
Muldenabschnitte, Vertiefungsabschnitte oder Täler zwi-
schen den Wölbungssegmenten repräsentieren. Eine
solche Ausführungsform bietet den Vorteil, dass eine
Schonwirkung der Wäsche sowie eine Schmutzabfuhr
verbessert werden können.
[0015] Insbesondere kann jedes Wölbungssegment
einen hexagonalen Grundriss aufweisen. Hierbei können
die Grenzbereiche einen hexagonalen Verlauf aufwei-
sen. Eine solche Ausführungsform bietet den Vorteil,
dass eine Stabilität der Trommel erhöht werden kann.
[0016] Dabei kann bezogen auf ein einzelnes Wöl-
bungssegment entlang zweier gegenüberliegender Sei-
tenkanten des Wölbungssegments jeweils ein Langloch
angeordnet sein. Im Bereich der verbleibenden vier Sei-
tenkanten jedes Wölbungssegments können Rundlö-
cher angeordnet sein. Insbesondere kann eine Länge
eines Langlochs innerhalb eines Toleranzbereichs gleich
einer Kantenlänge einer Kante des hexagonalen Wöl-
bungssegments sein. Zudem kann das Langloch durch
Zwischenstege in zwei oder mehrere Einzelsegmente
unterteilt sein. Eine solche Ausführungsform bietet den
Vorteil, dass eine Stabilität der Trommel sowie eine
Schmutzabfuhr gesteigert werden können.
[0017] Es wird auch eine Waschmaschine vorgestellt,
die folgende Merkmale aufweist:

einen Laugenbehälter; und

eine Ausführungsform einer vorstehend genannten
Trommel, wobei die Trommel in dem Laugenbehäl-
ter angeordnet ist.

[0018] In Verbindung mit der Waschmaschine kann ei-
ne Ausführungsform der vorstehend genannten Trom-
mel vorteilhaft verwendet oder eingesetzt werden.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Aus-
schnitts aus einem Mantelabschnitt einer
Waschmaschinentrommel;

Figur 2 eine schematische Darstellung einer Wasch-
maschine gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Aus-
schnitts aus einem Mantelabschnitt einer
Trommel der Waschmaschine aus Figur 2;

Figur 4 eine Schnittdarstellung entlang einer Schnitt-

linie A-A aus Figur 3; und
Figur 5 eine Schnittdarstellung entlang einer Schnitt-

linie B-B aus Figur 3.

[0020] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Ausschnitts aus einem Mantelabschnitt 100 einer
Waschmaschinentrommel. In dem Mantelabschnitt 100
sind eine Mehrzahl von Rundlöchern 110 ausgeformt.
Beispielhaft sind die Rundlöcher 110 entlang Umrisslini-
en aneinandergefügter Sechsecke angeordnet. Hierbei
ergibt sich beispielhaft durch eine Anordnung der Rund-
löcher 110 ein wabenförmiges Muster.
[0021] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Waschmaschine 200 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung. Die Waschmaschine
200 weist eine Türe 202 auf, mittels derer ein Laugen-
behälter 204 der Waschmaschine 200 verschließbar ist.
In dem Laugenbehälter 204 der Waschmaschine 200 ist
eine Trommel 210 angeordnet. Die Trommel 110 ist in
dem Laugenbehälter 204 bzw. dem Innenraum der
Waschmaschine 200 drehbar gelagert angeordnet. Da-
bei ist die Trommel 210 hohlzylindrisch ausgeformt. Die
Trommel 210 weist einen Mantelabschnitt 215 auf. Auf
den Mantelabschnitt 215 wird nachfolgend detaillierter
eingegangen.
[0022] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Ausschnitts aus dem Mantelabschnitt 215 der Trom-
mel der Waschmaschine aus Figur 2. Der Mantelab-
schnitt 215 weist eine Mehrzahl von zueinander benach-
bart angeordneten Wölbungssegmenten 320 auf. Die
Wölbungssegmente 320 sind in dem Mantelabschnitt
215 ausgeformt. Gemäß dem in Figur 3 dargestellten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung weist
jedes Wölbungssegment 320 einen hexagonalen Grund-
riss auf. Dabei sind die Wölbungssegmente 320 waben-
artig aneinander angrenzend angeordnet. Auch weist der
Mantelabschnitt 215 eine Mehrzahl von Rundlöchern
330 auf. Die Rundlöcher 330 sind als Durchgangslöcher
in dem Mantelabschnitt 215 ausgeformt. Dabei sind die
Rundlöcher 330 entlang von Umrissen oder in Umriss-
bereichen der Wölbungssegmente 320 angeordnet.
[0023] Der Mantelabschnitt 215 weist eine Mehrzahl
von Langlöchern 340 auf. Dabei sind die Langlöcher 340
als Durchgangslöcher in dem Mantelabschnitt 215 aus-
geformt. Jedes Langloch 340 weist zwei Endabschnitte
342 und einen Zwischenabschnitt 344 auf, der zwischen
den Endabschnitten 342 angeordnet ist. Gemäß dem in
Figur 3 dargestellten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung sind die Endabschnitte 342 der Langlö-
cher 340 abgerundet. Dabei ist ein Rundungsdurchmes-
ser jedes Endabschnitts 342 größer oder gleich einer
Breitenabmessung des Zwischenabschnitts 344 des
Langlochs 340. insbesondere sind die Endabschnitte
342 kreissegmentförmig ausgebuchtet. Anders ausge-
drückt repräsentieren die Langlöcher 340 längliche Öff-
nungen mit beispielhaft kreisrundem Anfang und Ende.
[0024] Die Langlöcher 340 sind entlang der Umrisse
bzw. in den Umrissbereichen der Wölbungssegmente
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320 angeordnet. Anders ausgedrückt sind die Langlö-
cher 340 in Grenzbereichen zwischen benachbarten
Wölbungssegmenten 320 angeordnet. Jedes Wölbungs-
segment 320 ist durch zumindest ein Langloch 340 be-
grenzt. Die Langlöcher 340 erstrecken sich entlang Sei-
tenkanten der Wölbungssegmente 320.
[0025] Hinsichtlich jedes Wölbungssegmentes 320,
das an allen sechs Seitenkanten an benachbarte Wöl-
bungssegmente 320 grenzt, ist entlang zweier gegenü-
berliegender Seitenkanten jeweils ein Langloch 340 an-
geordnet, ist an zwei gegenüberliegenden Ecken jeweils
ein Endabschnitt 342 eines weiteren Langloches 340 an-
geordnet und sind an den vier weiteren Seitenkanten je-
weils zwei Rundlöcher 330 angeordnet.
[0026] Insbesondere kann eine Länge eines Lang-
lochs 340 innerhalb eines Toleranzbereichs gleich einer
Kantenlänge einer Kante eines Wölbungssegments 320
sein. Jedes Langloch 340 weist eine Längserstreckungs-
achse 346 auf. Gemäß dem in Figur 3 dargestellten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung weisen die
Langlöcher 340 zueinander parallele Längserstre-
ckungsachsen 346 auf. Auch erstreckt sich die Längser-
streckungsachse 346 jedes Langlochs 340 quer zu einer
Seitenkante des Mantelabschnitts 215. Die Seitenkante
des Mantelabschnitts 215, die in Figur 3 aus Platzgrün-
den nicht dargestellt ist, erstreckt sich entlang einer Dreh-
richtung 350 bzw. zweier gegenseitiger Drehrichtungen
350 der Trommel in der Waschmaschine.
[0027] Ferner sind in Figur 3 eine erste Schnittlinie A-
A und eine zweite Schnittlinie B-B dargestellt. Die erste
Schnittlinie A-A schneidet zumindest ein Wölbungsseg-
ment 320 durch zwei gegenüberliegende Rundlöcher
330 hindurch. Eine Schnittdarstellung entlang der ersten
Schnittlinie A-A ist in Figur 4 gezeigt. Die zweite Schnitt-
linie B-B schneidet Teilabschnitte von zwei benachbar-
ten Wölbungssegmenten 320 quer durch ein Langloch
340. Eine Schnittdarstellung entlang der zweiten Schnitt-
linie B-B ist in Figur 5 gezeigt.
[0028] Gemäß einem Ausführungsbeispiel können die
Rundlöcher 330 eine erste Gruppe von Rundlöchern 330
mit einem ersten Durchmesser und eine zweite Gruppe
von Rundlöchern 330 mit einem zweiten Durchmesser
aufweisen. Der zweite Durchmesser ist hierbei größer
als der erste Durchmesser. Beispielsweise kann der
zweite Durchmesser größer als 2 Millimeter sein. Die
Rundlöcher 330 repräsentieren beispielhaft kreisrunde
Öffnungen. Insbesondere kann ein Rundungsdurchmes-
ser jedes Endabschnittes 342 der Langlöcher 340 dem
ersten Durchmesser oder dem zweiten Durchmesser der
Rundlöcher 330 entsprechen.
[0029] Figur 4 zeigt eine Schnittdarstellung entlang ei-
ner Schnittlinie A-A aus Figur 3. Hierbei ist der Mantel-
abschnitt 215 im Bereich eines Wölbungssegmentes 320
durch zwei Rundlöcher 330 hindurch geschnitten darge-
stellt. Die Rundlöcher 330 sind in Grenzbereichen 425
ausgeformt, in denen das Wölbungssegment 320 an be-
nachbarte Wölbungssegmente angrenzt. Der Mantelab-
schnitt 215 ist in dem Wölbungssegment 320 gewölbt.

Insbesondere ist der Mantelabschnitt 215 in dem Wöl-
bungssegment 320 relativ zu den Grenzbereichen 425
gewölbt.
[0030] In Figur 4 ist ferner eine radiale Richtung 460
in Bezug zu einer Drehachse der Trommel durch einen
Pfeil dargestellt. Es ist erkennbar, dass der Mantelab-
schnitt 215 in dem Wölbungssegment 320 radial einwärts
entlang der radialen Richtung 460 zu der Drehachse der
Trommel hin gewölbt ist. Ferner ist erkennbar, dass die
Grenzbereiche 425 relativ zu der Drehachse der Trom-
mel entgegen der radialen Richtung 460 radial auswärts
bezüglich des Wölbungssegmentes 320 angeordnet
sind.
[0031] Figur 5 zeigt eine Schnittdarstellung entlang ei-
ner Schnittlinie B-B aus Figur 3. Dabei ist der Mantelab-
schnitt 215 im Bereich von Teilabschnitten zweier be-
nachbarter Wölbungssegmente 320 quer durch ein
Langloch 340 geschnitten. Das Langloch 340 ist in einem
Grenzbereich 425 zwischen den zwei benachbarten
Wölbungssegmenten 320 ausgeformt. Der Mantelab-
schnitt 215 ist in den Wölbungssegmenten 320 gewölbt.
Insbesondere ist der Mantelabschnitt 215 in den Wöl-
bungssegmenten 320 relativ zu dem Grenzbereich 425
gewölbt.
[0032] In Figur 5 ist eine radiale Richtung 460 in Bezug
zu einer Drehachse der Trommel durch einen Pfeil dar-
gestellt. Es ist erkennbar, dass der Mantelabschnitt 215
in den Wölbungssegmenten 320 radial einwärts entlang
der radialen Richtung 460 zu der Drehachse der Trom-
mel hin gewölbt ist. Ferner ist erkennbar, dass der Grenz-
bereich 425 relativ zu der Drehachse der Trommel ent-
gegen der radialen Richtung 460 radial auswärts bezüg-
lich der Wölbungssegmente 320 angeordnet ist.
[0033] Unter Bezugnahme auf die Figuren 2 bis 5 wird
ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
nachfolgend nochmals zusammenfassend und mit an-
deren Worten erläutert. Die Trommel 210 für die Wasch-
maschine 200 ist als eine wölbstrukturierte Trommel 210
für Grobverschmutzungen ausgeführt, wobei die Trom-
mel 210 auch als eine geschlitzte Wölbstrukturtrommel
210 bezeichnet werden kann. Die Trommel 210 ist aus-
gebildet, um Grobverschmutzungen und Haare durch ei-
ne speziell ausgeführte Art und/oder Form sowie Anzahl
und Anordnung von Langlöchern 340 und optional Rund-
löchern 330 sowie durch zusätzliche Wölbstrukturierung
mit Wölbungssegmenten 320 aus der Trommel 210 zu
separieren. Der Mantelabschnitt 215 oder Trommelman-
tel 215 weist Langlöcher 340 oder längliche Öffnungen
340 auf, vorteilhafterweise an Kanten der Wölbungsse-
gmente 320 bzw. Wölbstruktur oder Wölbstrukturele-
mente. Die Langlöcher 340 ersetzen bis auf ihre En-
dabschnitte 342 entlang der jeweiligen Kanten somit
Rundlöcher 330, die lediglich an den anderen Kanten der
Wölbungssegmente 320 angeordnet sind.
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Patentansprüche

1. Trommel (210) für eine Waschmaschine (200), wo-
bei die Trommel (210) hohlzylindrisch ausgeformt
ist, wobei die Trommel (210) folgende Merkmale auf-
weist:

einen Mantelabschnitt (215), in dem eine Mehr-
zahl von Langlöchern (340) als Durchgangslö-
cher ausgeformt sind.

2. Trommel (210) gemäß Anspruch 1, bei der jedes
Langloch (340) abgerundete Endabschnitte (342)
aufweist, wobei ein Rundungsdurchmesser jedes
Endabschnitts (342) größer oder gleich einer Brei-
tenabmessung eines zwischen den Endabschnitten
(342) angeordneten Zwischenabschnitts (344) des
Langlochs (340) ist.

3. Trommel (210) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei der sich eine Längserstreckungs-
achse (346) jedes Langlochs (340) quer zu einer Sei-
tenkante des Mantelabschnitts (215) erstreckt.

4. Trommel (210) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei der in dem Mantelabschnitt (215) ei-
ne Mehrzahl von Rundlöchern (330) als Durch-
gangslöcher ausgeformt sind.

5. Trommel (210) gemäß Anspruch 4, bei der die Rund-
löcher (330) eine erste Gruppe von Rundlöchern
(330) mit einem ersten Durchmesser und eine zweite
Gruppe von Rundlöchern (330) mit einem zweiten
Durchmesser aufweisen, wobei der zweite Durch-
messer größer als der erste Durchmesser ist, wobei
der zweite Durchmesser größer als 2 Millimeter ist.

6. Trommel (210) gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei der in dem Mantelabschnitt (215) ei-
ne Mehrzahl von zueinander benachbart angeord-
neten Wölbungssegmenten (320) ausgeformt sind,
wobei der Mantelabschnitt (215) in jedem Wölbungs-
segment (320) radial einwärts zu einer Drehachse
der Trommel (210) hin gewölbt ist.

7. Trommel (210) gemäß Anspruch 6, bei der die Lang-
löcher (340) in Grenzbereichen (425) zwischen be-
nachbarten Wölbungssegmenten (320) angeordnet
sind.

8. Trommel (210) gemäß einem der Ansprüche 6 bis
7, bei der jedes Wölbungssegment (320) einen he-
xagonalen Grundriss aufweist.

9. Trommel (210) gemäß Anspruch 8, bei der bezogen
auf ein einzelnes Wölbungssegment (320) entlang
zweier gegenüberliegender Seitenkanten des Wöl-
bungssegments (320) jeweils ein Langloch (340) an-

geordnet ist.

10. Waschmaschine (200), die folgende Merkmale auf-
weist:

einen Laugenbehälter (204); und
eine Trommel (210) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Trommel (210)
in dem Laugenbehälter (204) angeordnet ist.
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